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Hiernadh verhalten. fi die in Betracht fommenden Beichleunigungen c
beim Schleudern und c, beim Abfegen wie

ce: —=wtr:g

und man erhätt fchon durd) eine Winfelgefchwindigfeit

vV: 3,13
0 = IE VT

diefelbe Beichleunigung wie bei dem elDies wiirde bei einem Halb-

meffer von + = 0,1m einen Werth von @ — Tr — 9,90 m ergeben,

Saniäigdh gi 60 . 9,90
entfpredhend einer Umdrehungsgefchwindigfeit von ——— — 95 Um

drehungen in der Minute. Wenn man dagegen die Trommel minutlich mit
ne 3000 Umdrehungen bewegt, wie dies bei jo feinen Halbmefjern nod)
mäßig ift, fo erhält man mit r = 0,1m eine im Verhältni

eo .2 ") 0,1

9,81

größere Befchleunigung der Abfonderung, als fie durch Abjegen der Milch
erreichbar ift, umd es geht Hieraus zur Genüge der große Vortheil des
Schleuderns bei dem Aufrahmen der Milch hervor.

— 1007 mal 

Der Gleichgewichtsregulator. Wenn die Trommel einer Schleu-
dermafchine einfchlieglicd, aller mit der Are rotivenden Theile genau in der
Form eines Umdrehungsförpers ausgeführt und die Maffe itberall durchaus
homogen angeordnet ift, eine Bedingung, weldye bei allen guten Schleuder-
mafchinen fo weit möglich) erfüllt fein wird, fo heben fid) alle in den einzelnen

Theilen durch die Umdrehung hervorgerufenen Fliehfräfte gegenfeitig auf, jo daß
auf die Are durch diefe Fliehfräfte feinerlet Wirkung ausgeübt wird, diefelbe

alfo aud) einem Zwange oder einer Prefung in ihren Unterftügungen nicht

unterworfen ift, mit Ausnahme derjenigen Preffungen, welche etwa durd)

die einfeitige Wirkung der die Bewegung überragenden Mittel, Niemen,
Räder 2c., hervorgerufen worden. Dies geht aus dem in Th. I über die

Sentrifugalfraft ftarrer Körper und insbefondere über die fogenannten

freien Aren derfelben Gefagten hervor, wmofelbft gezeigt wide, daß für
jeden homogenen Umdrehungsförper feine geometrifche Are eine freie Are

fein muß. E83 wurde dafelbft u. a. gefunden, daß jede freie Are durch den

Schwerpunkt Hindurchgehen‘, und daß fitr diefelbe außerdem den beiden
Bedingungen genügt werden muß:

Zms2—=0,%myz—=0,
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wenn m irgend ein Maffentheilchen bedeutet md %°, Y, 2 feine Coordinaten
für ein vehtwinfeliges Coordinatenfyftem vorftellen. In Folge diefer Eigen-
fchaft genügt e8, die Are der Gentrifuge einfach durch ein Spurlager zu
unterftügen oder, wie in Fig. 477, in einem Punkte aufzuhängen, vorans-
gejegt, daß aud; der Niemenzug durd) diefen Feftpunft aufgenommen wird;
einer zweiten Führung durch ein Halslager bedarf die Are der Trommel in
diefem Falle ebenfo wenig, wie eine foldhe Führung fir die Are eines auf
einer horizontalen Platte fi drehenden Kreijels erforderlich if. Daß eine
befondere -Halslagerführung der Are in dem Falle nöthig wird, wo der Zug
de8 treibenden Niemens nicht unmittelbar durch das Spurlager aufgenommen
wird, ift felbftverftändlich, ebenfo wie fi in folchen Falle eine durch den
Riemenzug erzeugte Preffung im Halslager ergiebt, deren Größe gefunden
wird, fobald man die Riemenfraft in ihre beiden, im Spurlager und im
Halslager, zu Wirkung fommenden Componenten zerlegt. Da diefe Preffung
dann beftändig nach derfelben Richtung wirkam ift, fo wird fie im All-
gemeinen einen unruhigen Gang der Are nicht veranlaffen.

Die vorftehend fr den leeren Schleuderforb gemachten Angaben behalten
auc) noch ihre Gültigfeit, wenn der Korb in folder Weife beladen wird,
daß die gejchleuderte Maffe rings um die Are gleichförmig vertheilt ift, fo
daß auch) der Schwerpunkt der beladenen Trommel noch in der geometrischen
Are der Welle gelegen ift. Diefe Bedingung wird erfüllt fein, wenn die
gejehleuderte Mafje flüffig oder doch hinreichend beweglich ift, um fich felbit-
thätig bei der Umdrehung fo zu vertheilen, daß die innere Begrenzung der
Mafie die Geftalt der der Umdrehung zugehörigen paraboloidifchen Niveau-
fläche annimmt. Es wird daher z. B. bei Milhfchleudern auch im be
ladenen Zuftande ein ruhiger Gang fich einftellen, wenn die Trommel der
zuerft geforderten Bedingung genügt, wonad) fie einen überall gleichmäßigen
Umdrehungsförper vorftellt.
Wenn dagegen die in die Trommel gebrachte Maffe jene vorausgefebte

Beweglichkeit nicht befigt, 3. ®. wenn diefelbe durch Zeugftüce oder die zum
Dedten angewandten, mit Zucermaffe gefüllten eifernen Formen gebildet
wird, fo ift im Allgemeinen eine ganz gleichmäßige Bertheilung der Mafle
um die Are nicht anzunehmen, und e8 wird daher der Schwerpunkt der be
ladenen Trommel um einen gewifen Betrag außerhalb der geometrifchen Arc
der Trommelwelle gelegen fein. Die Mittellinie der Welle hört damit
auf, eine freie Are zu fein, d. 5. die Fliehfräfte aller MaffentHeilchen heben
fid) nicht mehr gegenfeitig auf, fondernfie ergeben zufammen eine vefultirende
Sliehkraft und ein vefultivendes Kräftepaar. Da fowohl die Richtung diefer
tefultivenden Flichkraft wie auch) die Ebene des refultirenden Kräftepaares
in Folge der Drehung einer fortwährenden fchnellen Veränderung andgefest
ift, fo erklärt fi hieraus derin allen folden Fällen zu beobachtende un-  
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ruhige Gang der Mafchine, welcher in dem Mafe ftärker heroortritt, wie
die Umdrehungsgefchwindigfeit größer ift, und welcher bis zu jolhem Grade
wachjen kann, daß eine Zerftörung der ganzen Mafchine damit verbunden
ift. Um diefe Uebelftände möglichft zu befeitigen, hat man dag Halslager
der Trommel derartig durch Federn unterftügt, daß daflelbe nach jeder
Richtung Hin in gewifjem Betrage ausweichen kann, wie dies bei DBeiprehung
der durch die Fig. 478 und 479 erläuterten Beifpiele angeführt wurde.
Um fich von der Wirkungsart eines nachgiebigen Halslagers Rechenjchaft zu
geben, fann man folgende Betrachtung anftellen.

Big. 490.

 
Es jet A, Fig. 490, die geometrif—he Are und BA der Halszapfen der

Trommelwelle und e8 möge Z die Lagerbüchie diefes Zapfens vorftellen,
welche zunächft aus ftarrem und nicht zufammendrüdharem Materiale be-
ftehend und unwandelbar fejt mit dem Mafchinengeftelle verbunden gedacht
werde, Wenn dann durch eine einfeitige Beladung des Korbes der Schwerpunft
deflelben aus der Mitte A heraustritt und etwa nad) S im Abftande SA—a
von A fällt, jo muß bei der als vollfommen ftarr gedachten Lagerung
diefer Schwerpunft bei der Umdrehung des Schleuderkorbes fid) in dem
Kreife: SS, um A bewegen, und e8 werden die erwähnten Erjhütterungen
fi einftellen.
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Denkt man fi) nun aber im Gegenfage hierzu das Material der Lager:

büchje L als vollfommen elaftifch, jo daß dafjelbe dem geringften ein-
feitigen Drude nachgiebt, jo fann man fich die Schleuderwelle\wie die Are
eines Kreijels volfommen frei vorftellen, und e8 wird in Bolge deffen der
CSchjleuderkorb mit feiner Welle fic, min nicht um deven geometrifche Are A,
jondern vielmehr um eine. dur den Schwerpunft S hindurdgehende
freie Are drehen, in Folge welcher Bewegung der Mittelpunkt A in einem
Kreife AA, um die Schwerpunftsare herumgeführt wird. Man kann fi)
von diefem Vorgange mittelft jedes. gewöhnlichen Kreijels eine Anichanung
verjchaffen, wenn man an demfelben, etwa durd) einen anı Umfange ein-
getriebenen Nagel, eine excentrifche Beichwerung anbringt. Dann nimmt
der Kreifel während feiner Drehung jene befannte fhwingende Bewegung
an, welche jic, dahin Eennzeichnen läßt, daß die geometrifche Are oder Mittel-
linie des Kreifels in einem Kegelmantel herumgeführt wird, defjen Spike
vom Stügpunfte des Kreifel® und dejjen Are von der diefen Stügpunft
mit dem einfeitig gelegenen Schwerpunkte verbindenden Geraden dar-
geftellt wird.
8m Bolge diefer Bewegung, welche, wie bemerkt wurde, nur bei eine:
vollfommenen jeitlihen Nachgiebigfeit des Halslagers auftreten würde,
müßten fid) bei einer Umdrefung um den Winkel AS A, — @ die Are A
nad) A, und der Zapfen B nad) B, bewegen, wobei das Material der
Lagerbüchje von der Dide B,Z, auf die geringere B, L, zufammengedrüdt
werden würde. Im Wirklichkeit wird nun aber die Ragerbüchfe weder voll-
fommen ftarr, noch) vollfommen beweglid) fein, d. h. fie wird, wenn fie etwa
durch) federnde Bänder gehalten-wird, zwar nad) der Seite hin ausweichen,
aber die Ausweichung wird nicht bei der geringften Kraft erfolgen, fondern
zu jeder jeitlichen Ausweihung, wie von B, nad) B,, wird eine gewifie
Seitenkraft P erforderlic, fein, mit welcher die Lagerbüchfe auch wieder auf
die Are zurücdwirkt. Im Wirklichkeit wird alfo auch, die Bewegung nicht,
wie bei vollfommen ftarrem Halslager, eine Umdrehung von S nad) S,
um A und aud) nicht, wie bei vollfommen nad)giebigem Halslager, ein:
Umdrehung von A nad) Ay um S vorftellen, jondern die Bewegung wird
eine zwijchen diefen beiden äußerften Örenzfällen liegende Drehung um
irgend einen Punkt C zwifchen A und S fein, der zufolge A nad) A, und
S nad) S, fid) bewegt. Es ift erfichtlich, daß der Abftnd AC— a,
diefes Drehungsmittelpunftes von der geometrifchen Are A um fo größer
ausfallen wird, je größer die Nachgiebigfeit des elaftischen Hals-
lagers ift, und daß alfo in gleihem Make SC= m, = a—a, u
jo geringer wird, d. h. daß die thatfächliche Drehare fih um fo mehr
der fogenannten freien Are nähert, für welche aus den- Fliehfräften der
einzelnen Mafjentgeilchen feine Wirkungen entftchen. Man hat .ftets  



$. 139] Der Gleichgewichtsregulator, 751

4 +— a umd für ein volllommen ftarres Lager a, — 0; — a;
während einem vollfommen nakhgiebigen Lager a —= a; a, — 0 ent:
fprechen wiirde.
Aus den vorftehenden Betraditungen ergiebt fih, daß man durd) die

ctaftiiche Lagerung der Korbwelle die aus einer einfeitigen Belaftung der-
jelben folgenden Eintirfungen zwar mildern, niemals aber ganz auf-
heben kann, und daß der beruhigende Einfluß unter fonft gleichen Umftänden
um fo größer fein wird, je größer die Nachgiebigkeit des Lagers, d. h. die
bei einer beftimmten Seitenkraft auftretendefeitliche Berjchiebung ift. ange
Zugfedern werden daher in diefer Beziehung befjer wirken als kurze, die
geringfte Wirkung wird von einer die metallene Lagerbüchfe umgebenden
Gummihülfe zu erwarten fein.
Um die mehrerwähnten, aus einer excentrifchen Belaftung des Schleuder-

forbes fi) ergebenden Uebelftände gänzlich zu befeitigen, giebt e8 fein
anderes Mittel als die Befeitigung der Urfachen, d. h. die Herftellung einer
genau centriihen Belaftung; diefen Zwedf will man durch die fogenannten
Sleihgewichtsregulatoren erreihen. Man hat darunter folhe Ein-
tichtungen zu verftehen, vermöge deren bei einer etwwa eingetretenen einfeitigen
Belaftung der Schleudertrommel durd) die nad) der entgegengejegten Seite
hin erfolgende Berfchiebung von gewiffen mit der Trommel verbundenen
Naffen jelbftthätig ein Zuridjühren des Schwerpunftes in die geometrische
re der Trommel bewirkt wird.

In einfacher Weife wird dies bei der Schleudermafchine von DO. Braun!)
dadurch) angeftrebt, daß auf der Welle ein fcheibenförmiges, theilweife mit
einer fchweren Slüffigfeit (Onedjilber oder Chlorzint) angefültes Gefäß
angebracht ift, wovon die Wirkung leicht erfichtlich ift. Nach dem in Th. I
hierüber Gefagten nimmt die Oberfläche der in einem rotirenden Sefäße
enthaltenen Flüfjigfeit die Geftalt eines Rotationsparaboloids an, deijen
Are mit der Umdrehungsare der Flüffigfeit übereinftinmt. Dem-
nad) wird der Ducchjchnitt durch die hier zur Verwendung gebrachte Blüffige
feit dur) einen Kreis wie FF, Fig. 491 (a. f. ©.), dargeftellt fein, defjen
Mitte in die geometrifche Are A der Trommelwelle fällt, jo lange thatjäc-
ic) die Umdrehung des Korbes um diefe Are erfolgt, d. h. aljo, fo lange
entweder die Velaftung des Korbes genau centrifch oder die Ragerung der
Belle vollfommen ftarr ift. Sobald jedoch der Schwerpunkt der beladenen
Trommel einfeitig, etwa in S gelegen ift, wird, wenn das Halslager nad)-
giebig ift, nad) dem Vorftehenden eine Umdrehung des Korbes um eine
zwischen A und S, etwa in © gelegene Are fich einftellen, in Volge deren
nunmehr der um C befchriebene Kreis FF, den Durchjchnitt durd) das
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Slirffigkeitsparaboloid bildet. Man erfieht hieraus, wie die Berlegung der
Drehungsare von A in der Richtung nadf dem Schwerpunfte S hin fofort
eine Anhäufung der Flüffigkeit nad) dem diametral gegenüber Liegenden
Punkte des Gefäßumfanges zur Folge haben muß, und e8 findet bei hin-
teichender Maffe der: angewandten Flüffigkeit Hierdurcd, eine Ausgleihung
ftatt, der zufolge der Schwerpunft wieder in die Are A hineinfällt. Es it
auch erfichtlich, daß auf diefe Wirkung nit zu rechnen ift, wenn das
Halslager niht nahgiebig ausgeführt ift, weil dann ftets, auch) bei
ercentrijcher Belaftung des Korbes, die Drehung defielben um die Mittellinie
der Welle erfolgen, folglid, audy die Flüffigfeit duxd) den zu A concentrifchen
Kreis FF begrenzt fein muß.

Fig. 491.

 

Man könnte auch anftatt einer Flüffigfeit fefte, Leicht bewegliche Körper,

3: D. Kugeln, verwenden, welche in dem betreffenden Gefäße befindlic, in

Folge der Fliehfraft fi mit beftimmten Drude gegen den Umfang des
Gefäßes anlegen. So lange hierbei die Drehung um die Mittellinie in A

erfolgt, wird eine folhe Kugel an jeder beliebigen Stelle des Umfanges in
relativer. Auhe verharren können, da an jeder Stelle der Umfang mit einer

radial nac) innen gerichteten Prefjung der nad) außen wirkenden Sliehkaft

das Gleichgewicht hält. Wenn indeffen die Drehung in Folge einer ein-
feitigen Ladung des Korbes um die Are C erfolgt, fo fann eine derartige
Kugel nur in den beiden Endpunften B und D des durch S gelegten Durd)-

mefjers im Öleihgewichte fein, da nur an diefen Punkten die in der Nic;

tung von C aus wirkende Fliehkraft jenkrecht auf dem Umfange des Gefäße:
fteht, Es ift andy leicht einzufehen, daß die Lage in D dem Zuftande de3
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(abilen Gleichgewichts entfpricht, denn bei der geringften Entfernung der
Kugel von D, etwa nad) D, oder D,, ergiebt die in der Nihtung CD,
oder CD; wirkende Sliehfraft bei redhtwinfeliger Zerlegung eine nad) dem
Umfange gerichtete Seitenfraft, welche die Kugel von D zu entfernen ftrebt,
jo daß diefelbe erjt in dem Punkte B zur Ruhe fonımen fann, welcher, wie
fi aus der Figur ebenfo ergiebt, einer ftabilen Gleihgewichtslage entjpricht.
Hieraus folgt, daß die in dem betreffenden Gefäße enthaltenen beweglichen
Mafjen bei einer einfeitigen Velaftung des Korbes nad) der dem Schwer-

Fig. 492. punkte  entgegengejegten
Seite getrieben werden, fo
daß dadurch die beabfid)-

tigte Ausgleichung erfolgen
fann.

Man wird offenbar
diefelbe Betrachtung anzur-
ftellen haben, wenn die hier

betrachtete Kugel anftatt
durch den Umfang de8 Ge-
füße8 durch eine Schnur

zurüdgehalten wird, welche
mittelft eines Ninges die

Delle A der Schleuder-
trommel umfaßt, wie dies
für die in B gezeichnete
Kugel in der Figur an-
gedeutet ift.

Hierauf beruht der von

esca angewandte, geles

gentlich der durch Fig. 479
dargeftellten Schleuderma-
Ihine erwähnte Gleidh-

gewidhtsregulator.
Hierbei find die zur Ausgleichung dienenden Maffen in der Form dreier
Ringe bi, b,,b;, Fig. 492, ausgeführt, welche die Welle A umfangen
und zwifchen den auf der Ießteren befeftigten Scheiben a verfchieblich find.
Vermöge der Reibung zwijchen diefen Scheiben und den auf. ihnen ruhenden
Ringen werden die leßteren veranlagt, an der Umdrehung der Are fich zu
betHeiligen, und e8 ift ans dem Vorhergegangenen erfichtlich, wie bei der
Berfchieblichkeit diefer Ninge jeder derfelben fich immer fo zu ftellen ftrebt,
daß-der aus der Are herausgetretene Schwerpunft in diefelbe zuriid verlegt
wird. Fir den Fall, daß der Korb genau centrifch beladen ift, der Schwer-
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punft alfo in die Mittellinie dev Welle Hineinfält, werden die Ainge fi,
ebenfalls gleichmäßig um die Welle lagern, d. H. unter 1200 gegen einander
verfegt fein, denn bei jeder anderen Lage der Ringe würde der gemeinfane
Schwerpunkt derjelben außerhalb der Are gelegen fein, und in Folge davon
müßte eine Berjchiebung der Ringe fo lange -eintreten, bis die centrifche
‚Schwerpunftslage erreicht wäre, was bei gleicher Größe der Ringe eine Ver-
fegung derjelben gegen einander um 120° bedingt. Selbftredend wird dieie
Lage durch eine einfeitige Yadung. des Korbes geftört, indem die Ringe fid
mehr nad) der. dem Schwerpunkte gegenüber Tiegenden Seite zufammenziehen.
Die Grenze für die Wirffamkeit diefes Negulators wird erreicht, wenn alle
Ringe fi) genau über einander befinden, etwa in der Lage des Ringes b,
‚der Figur. Bezeichnet man mit G das Gewicht eines Ninges, mit D dejien
inneren Durchmeffer .und mit d den Durchmefjer dev Welle an der Stelle,

Fig. 493. gegen welche fich die Ringe legen,
fo hat der Schwerpunkt jedes

Ringes den Abftand
2

der Are, und daher ergiebt jic)

für das Moment der drei Ring:

in Bezug auf die Are die Größe

#302
2

Ehenjo groß fünnte daher das
Moment der einfeitig angebradı-
ten Ueberlaft Q des Korbesfein,

fo daß man, wenn eine folhe unausgeglichene Lajt Q in der Entfernung /

 von

 

hat. Daß bei dem befprochenen Gfleichgewichtsregulator mehrere Ninge it
verjchiedenen Horizontalebenen angebracht find, gewährt gleichzeitig den Vor
theil, eine Ausgleihung bis zu gewiffen Grade aud) für den Fall zu ce
möglichen, daß die in dem Korbe enthaltenen Maffen in verticaler id
tung ungleihmäßig vertHeilt find, wie man dies aus Fig. 493 erkennen fanı.

Stellt hierin AA die Are eines Schleuderkforbes vor, für welchen all:
Mafien jo gleichförmig um die Are vertheilt find, wie bei einem genauen
und vollfommen homogenen Umdrehungsförper und man denkt in B, und B;
an zwei diametral gegenüberliegenden Stellen zwei gleich große Mafien U
angebrad)t, jo wird dadurch der Schwerpunft nicht aus der Mitte heraus
gerüct. Wenn jedoch: diefe Maffen in verjchiedenen, um die Höhe A von



$. 140.] Bafhmafchinen. 755

einander entfernten Horizontafebenen gelegen find, fo bilden die Centrifugal-
fräfte Cı diefer Maffen ein Kräftepaar mit dem Momente CO, h, welches
die Are vechtS zu drehen ftrebt. Diefem Kräftepaare wird durd) die Ninge
6, und G, entgegengewirkt werben, fobald diefelben die in der Figur ge-
zeichnete Tage annehmen, für welche das Moment der entrifugalfräfte C,
diejer Mafjen die Größe CO, a hat, und eine Drehung der Are nad) Linfs
angeftvebt wird.

Dieje jogenannten Gleihgewichtsregulatoren haben fid gut bewährt und
find aus oben angeführten Gründen hauptfächlich bei den Schleudermafchinen
erforderlich, welche zum Deden der Zuderbrode verwendet werden.

Waschmaschinen. Die Bajhmafchinen dienen zur Abfonderung
der den zu behandelnden Stoffen anhaftenden oder ihnen beigemengten Ver-
unveinigungen unter Zuhilfenahme von Wafler. Das lettere hat dabei in
einzelnen Fällen, 3. B. bei dem Wafchen von Kartoffeln, Rüben u. dergl.,
wejentlich nur den Zwed, eine Erweichung der anhaftenden erdigen Verun-
veinigungen zu bewirfen, um die legteren leichter abjondern und durch die
darüber fliegende Slüffigfeit fortipülen zu können; in diefen Fällen handelt
es jich Hauptjächlicd, darum, die Gegenftände vielfach, gegen einander oder
gegen einzelne Theile der Mafchine zu ftoßen, bezw. fich an einander reiben
zu lafjen und für einen ftetigen Zufluß reinen Wafjers zum Fortfpilen der
abgeriebenen Verunreinigungen zu forgen. Die Wirkung der einzelnen
Theile gegen einander hat dabei felbftverftändlich nur mit einer mäßigen
Preffung zu erfolgen, um ein Zerdrücen oder Bejhädigen des Wafchgutes
zu vermeiden, und die Behälter oder Gefäße, in denen das Wafchen ge=
Ihieht, find mit entjprechenden Durcchbrehungen zu verfehen, welde den
abgejonderten Theilen und der Wafchflüffigkeit den Durchgang geftatten, die
gewafchenen Theile dagegen zurüchalten.
In anderen Fällen, wie 3. B. bei dem Wafchen von Geweben und

Kleidungsftücken, fol das Wafchwafler die in den Stoffen enthaltenen Ber-
unveinigungen Löfen oder in Form einer Emuljion ausziehen, und e8 han-
delt fich dabei meiftens um Anwendung eines größeren Drudes, um die
Vajchflüffigfeit möglichft mit allen Theilen im Inneren der Stoffe in Ber
rührung zu bringen und durch eine drücfende oder fnetende Bewegung daraus
zu entfernen. Siebförmig durchbrochene Behälter find hierbei in der Regel
nicht erforderlich, infofern die gewebten Stoffe an fi fhon nad) Art von
Sieben wirken, indem fie der Slüffigfeit den Durchgang durch die Zwifchen-
räume zwifchen den Fäden und Fafern geftatten.

Dagegen kommt das Wafhen im Wefentlihen auf ein Durfieben
oder -jeihen in allen denjenigen Fällen hinaus, wo die zu veinigenden
Stoffe in fein vertheiltem Zuftande in einer Flüfjigkeit fchwinmen, von
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